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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Panorama der Landeshaupt-
stadt Kiel wird geprägt durch das 
Meer, durch mächtige Kreuz-
fahrtschiffe, prächtige Segler und 
beeindruckende Hafenanlagen. 
Das Meer ist unser Element. Die 
maritime Wirtschaft und die Er-
forschung der Ozeane stellen in 
Kiel die Basis für wirtschaftliches 
Wachstum und Erfolg dar. Die 
Forscherinnen und Forscher der 
hier ansässigen Forschungs- und 
Bildungsinstitutionen genießen in-
ternational einen exzellenten Ruf. 
 
Die Entwicklung des Kieler See-
hafens ist eine Erfolgsgeschich-
te. Neben der Fährschifffahrt ist 
hervorzuheben, dass Kiel der 
modernste und größte Kreuzfahrt-
hafen Deutschlands ist. Immer 
mehr Kreuzfahrtschiffe laufen 
den Kieler Seehafen an, weil die 
Passagierterminals am Ostsee-, 

Norwegen- und Schwedenkai eine 
hervorragende Infrastruktur und 
eine schnelle, gut organisierte Pas-
sagierabfertigung garantieren und 
Kiel eine attraktive Innenstadtlage 
zu bieten hat.

Binnen fünf Jahren wurden mit 
Unterstützung des Landes Schles-
wig-Holstein gut 60 Millionen 
Euro in den Ausbau der Terminal-
anlagen im Stadthafen investiert. 
Dies hat sich gelohnt und unter-
streicht, dass Kiel den Boom im 
Kreuzfahrtgeschäft geschickt zu 
nutzen weiß. Bis zum Start der 
Kreuzfahrtsaison 2010 soll das 
neue hochmoderne Terminalge-
bäude am Schwedenkai für die 
Passagiere bereit stehen. Wich-
tigster Nutzer des neuen Gebäu-
dekomplexes, für den insgesamt 
16 Millionen Euro Investitionen 
�Á�L�H�‰�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �Z�L�U�G�� �G�L�H�� �6�W�H�Q�D��
Line sein. Nicht nur die Schwe-
dische Reederei ist vom Seehafen 

Kiel begeistert. Er weckt das In-
teresse von immer mehr internati-
onalen Kunden. Im vergangenen 
Jahr gingen erstmals über 200.000 
Kreuzfahrtpassagiere in Kiel an 
oder von Bord, für 2009 wird mit 
einem weiteren Anstieg auf bis zu 
250.000 Passagiere gerechnet. Für 
die laufende Saison liegen bereits 
117 Anmeldungen von 20 ver-
schiedenen Kreuzfahrtschiffen vor. 
Neun Schiffe werden zum ersten 
Mal die Kieler Förde besuchen. 

Die Schiffe werden immer größer 
und die Passagierzahlen steigen. 
Allein für die Kreuzfahrsaison 
2009 werden Besucher wie die 
„Costa Magica“, die „AIDAluna“, 
„Mein Schiff“ oder die „MSC Or-
chestra“ erwartet. Zudem kommen 
inzwischen mit der renommierten 
Holland America Line auf der „Eu-
rodam“ und der „Rotterdam“ auch 
Gäste aus den Vereinigten Staa-
ten in die Fördestadt. Kiel ist wie 

kein anderer deutscher Hafen für 
die Ankunft der besonders großen 
Schiffe gerüstet und gewinnt auch 
als attraktives touristisches Ziel an 
Bedeutung.

Im Güterverkehr ist der Hafen 
ebenfalls sehr gut aufgestellt. 
Jedes Jahr werden 5 Millionen 
Tonnen Güter, in den verschie-
denen Hafenteilen verladen oder 
gelöscht. Ob Massengüter zur 
Versorgung der Region oder hoch-
wertige Stückgüter im internati-
onalen Fährverkehr, der Kieler 
Hafen bietet für nahezu alle La-
dungsarten die richtige Kaianlage. 
Mit der Investition in einen neuen 
Hafenmobilkran kommt jetzt der 
Containerumschlag als ein wei-
teres  Geschäftsfeld hinzu. Damit 
ist der Kieler Hafen bestens für 
die Zukunft aufgestellt.
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Schiffsname: Color Fantasy/ Magic

Baujahr: 2004 / 7

Tonnage: 75100 BRZ

Länge, Breite: 224,0 m / 35 m

Passagiere: 2750

LKW-Meter: 1.280 m

Geschwindigkeit: 22 kn

Reederei: Color Line

Schiffsname: Stena Germanica/Scandinavica

Baujahr: 1987 / 8

Tonnage: 38772 BRZ

Länge, Breite: 176,0 m / 30 m

Passagiere: 1700

LKW-Meter: 1.628 m

Geschwindigkeit: 21 kn

Reederei: Stena Line

Schiffsname: Astor

Baujahr: 1987

Tonnage: 20158 BRZ

Länge, Breite: 176,5 m / 22,6 m

Passagiere: 650

Geschwindigkeit: 18 kn

Reederei: Transocean Tours

Schiffsname: Costa Magica

Baujahr: 2004

Tonnage: 102587 BRZ

Länge, Breite: 272 m / 35,5 m

Passagiere: 3470 

Geschwindigkeit: 22 kn

Reederei: Costa Crociere

Schiffsname: Delphin

Baujahr: 1975

Tonnage: 16214 BRZ

Länge, Breite: 156,3 m / 21,8 m

Passagiere: 500

Geschwindigkeit: 20 kn

Reederei: Hansa Kreuzfahrten

Schiffsname: Lisco Maxima

Baujahr: 2009

Tonnage: 25760 BRZ

Länge, Breite: 200 m / 26,6 m

Passagiere: 600

LKW-Meter: 2.500 m

Geschwindigkeit: 23,5 kn

Reederei: DFDS Lisco

Schiffsname: AIDAluna

Baujahr: 2009

Tonnage: 69203 BRZ

Länge, Breite: 252 m / 32,2 m

Passagiere: 2050

Geschwindigkeit: 20 kn

Reederei: AIDA Cruises

Schiffsname: C.Columbus

Baujahr: 1997

Tonnage: 14903 BRZ

Länge, Breite: 144 m / 21,5 m

Passagiere: 420

Geschwindigkeit: 18,5 kn

Reederei: Hapag-Lloyd

Schiffsname: Crystal Symphony

Baujahr: 1995

Tonnage: 51044 BRZ

Länge, Breite: 238 m / 30,2 m

Passagiere: 922

Geschwindigkeit: 21 kn

Reederei: Crystal Cruises

Schiffsname: Delphin Voyager

Baujahr: 1990

Tonnage: 21906 BRZ

Länge, Breite: 174 m / 24 m

Passagiere: 600

Geschwindigkeit: 18,5 kn

Reederei: Delphin Kreuzfahrten
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Dickbauchige Krabbenkutter und 
ihr köstlicher Fang sind aus dem 
Nordseeheilbad Büsum nicht 
wegzudenken. Im August dre-
hen sich zwei Veranstaltungen 
um die traditionellen Schiffe und 
die leckeren Meeresfrüchte: Vom 
8. bis zum 9. August wetteifern 
die Büsumer Krabbenkutter zum 
106. Mal um das „Blaue Band 
von Büsum“. Besucher können 
die Regatta am 9. August beo-
bachten und auf der Flaniermeile 
die unterhaltsam-maritime Atmo-
sphäre rund um das Hafenbecken 

genießen. Vom 28. bis 30. August 
genießen Urlauber Frisches aus 
der Nordsee auf den traditionellen 
Büsumer Krabben- und Fischta-
gen. Fisch und Krabben gibt’s di-
rekt vom Kutter, Schiffe laden zu 
Open Ship und Hafenrundfahrten 
ein und Shanty-Chöre singen vom 
Leben auf hoher See.

10

�A�k�j�j�[�h�h�[�]�W�j�j�W�������A�h�W�X�X�[�d�j�W�]�[
�7�“�h�j�b

Info & Buchung: Kur und Tourismus Service Büsum, Tel. 0 48 34 / 90 90, info@buesum.de, www.buesum.de
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Das größte Fährschiff unter li-
tauischer Flagge, die brandneue 
„LISCO MAXIMA“, verkehrt ab 
sofort im regelmäßigen Linien-
dienst zwischen Kiel und Klaipe-
da. Mit sechs Abfahrten je Woche 
ist Kiel - Klaipeda der wichtigste 
Fährdienst zwischen Deutschland 
und dem Baltikum. 
Die „LISCO MAXIMA“ wurde 

in Italien gebaut, ist mit 25.760 
Tonnen vermessen, 200 m lang, 
26,6 m breit und erreicht eine 
Geschwindigkeit von 23,5 Kno-
ten. Die Reisezeit nach Klaipeda 
beträgt 21 Stunden. Neben seiner 
Frachtkapazität von 2.500 LKW-
Metern zeichnet sich der Neubau 
insbesondere durch eine im Ver-
gleich mit dem Vorgängerschiff 

sehr hohe Passagierkapazität aus. 
Statt wie bisher 325 Reisende 
können ab sofort bis zu 600 Pas-
sagiere befördert werden. Dr. Dirk 
Claus, Geschäftsführer der SEE-
HAFEN KIEL GmbH & Co. KG: 
„Das neue Schiff bietet großes Po-
tenzial, weitere Verkehre von der 
Straße auf den Seeweg über die 
Ostsee zu verlagern.“

Um der wachsenden Nachfra-
ge nach Passagen auch hafen-
seitig zu entsprechen, hat die 
SEEHAFEN KIEL das Termi-
nalgebäude des Ostuferhafens 
pünktlich zur Indienststellung der 
„LISCO MAXIMA“ umgebaut. 
So wurde u.a. der Wartebereich 
für Passagiere nochmals erheblich 
vergrößert. Dirk Claus: „Wir freu-
en uns, der wachsenden Zahl von 
Baltikums-Touristen jetzt auch im 
Ostuferhafen einen sehr hohen 
Abfertigungsstandard bieten zu 
können.“ 
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�;�h�\�e�b�]�h�[�_�Y�^���k�d�j�[�h�]�[�j�W�k�Y�^�j
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�W�H�U���V�L�Q�G���]�X���K�R�F�K���T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W�H�Q���X�Q�G��

�G�L�H�� �T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W�H�Q�� �7�D�X�F�K�H�U�J�U�X�S�S�H�Q��

Datum Tag Ank. Abf. Schiffsname BRZ Länge Breite Tfg Nation Liegeplatz nach

27/6/2009 Sa 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Ostseekai Flam

28/6/2009 So 8:00 Costa Magica 102.600 272,20 m 35,50 m 8,20 m ITL Ostseekai Hellesylt

28/6/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Stockholm

30/6/2009 Di 7:00 18:00 C. Columbus 15.067 144,10 m 21,50 m 5,60 m BHS Bollhörnkai Oslo

1/7/2009 Mi 6:00 17:00 Eurodam 86.000 285,40 m 32,30 m 8,10 m NTL Ostseekai Kopenhagen

4/7/2009 Sa 8:00 17:00 Costa Magica 102.600 272,20 m 35,50 m 8,20 m ITL Ostseekai Hellesylt

4/7/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

5/7/2009 So 10:00 15:00 Princess Daphne 15.833 162,40 m 21,30 m 8,00 m PMD Norwegenkai Gdynia

5/7/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Oslo

7/7/2009 Di 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Ostseekai Stockholm

9/7/2009 Do 8:00 18:00 Crystal Symphony 51.044 238,00 m 30,20 m 7,60 m BHS Ostseekai Kopenhagen

11/7/2009 Sa 8:00 18:00 Mona Lisa 28.891 201,20 m 26,60 m 8,60 m BHS Ostseekai

11/7/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

12/7/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Stockholm

14/7/2009 Di 8:30 18:00 C. Columbus 15.067 144,10 m 21,50 m 5,60 m BHS Bollhörnkai Kopenhagen

15/7/2009 Mi 9:00 15:00 Princess Daphne 15.833 162,40 m 21,30 m 8,00 m PMD Norwegenkai Gdynia

15/7/2009 Mi 8:00 18:00 Delphin Voyager 23.287 174,00 m 28,50 m 6,80 m BHS Ostseekai Kopenhagen

16/7/2009 Do 8:00 16:00 Europa 28.710 198,50 m 24,00 m 6,00 m BHS Ostseekai Göteborg

18/7/2009 Sa 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Bollhörnkai Olden

18/7/2009 Sa 8:00 17:00 Costa Magica 102.600 272,20 m 35,50 m 8,20 m ITL Ostseekai Stockholm

18/7/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

19/7/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Oslo

21/7/2009 Di 6:00 17:00 Eurodam 86.000 285,40 m 32,30 m 8,10 m NTL Ostseekai Kopenhagen

23/7/2009 Do 7:00 18:00 Mona Lisa 28.891 201,20 m 26,60 m 8,60 m BHS Ostseekai

25/7/2009 Sa 9:00 15:30 Princess Daphne 15.833 162,40 m 21,30 m 8,00 m PMD Norwegenkai Flam

25/7/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

26/7/2009 So 7:00 17:00 C. Columbus 15.067 144,10 m 21,50 m 5,60 m BHS Bollhörnkai Lerwick

26/7/2009 So 9:00 18:00 Vistamar 7.478 120,80 m 16,80 m 4,60 m ITA Bollhörnkai Klaipeda

26/7/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Stockholm

26/7/2009 So 8:00 17:00 Costa Magica 102.600 272,20 m 35,50 m 8,20 m ITL Ostseekai Bergen

29/7/2009 Mi 8:00 17:00 Delphin Voyager 23.287 174,00 m 28,50 m 6,80 m BHS Norwegenkai Kirkwall

29/7/2009 Mi 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Ostseekai Bergen

1/8/2009 Sa 10:30 15:00 Princess Daphne 15.833 162,40 m 21,30 m 8,00 m PMD Norwegenkai Gdynia

1/8/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

2/8/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Oslo

6/8/2009 Do 9:00 16:00 Vistamar 7.478 120,80 m 16,80 m 4,60 m ITA Bollhörnkai Stockholm

8/8/2009 Sa 20:00 23:59 Prinsendam 37.845 204,00 m 21,30 m 8,00 m NTL Norwegenkai Warnemünde

8/8/2009 Sa 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Ostseekai Stockholm

8/8/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

9/8/2009 So 12:00 16:00 Princess Daphne 15.833 162,40 m 21,30 m 8,00 m PMD Norwegenkai Flam

9/8/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Stockholm

9/8/2009 So 8:00 17:00 Costa Magica 102.600 272,20 m 35,50 m 8,20 m ITL Ostseekai Geiranger

10/8/2009 Mo 6:00 17:00 Eurodam 86.000 285,40 m 32,30 m 8,10 m NTL Ostseekai Kopenhagen

12/8/2009 Mi 7:00 17:00 Europa 28.710 198,50 m 24,00 m 6,00 m BHS Ostseekai Kopenhagen

15/8/2009 Sa 8:00 19:00 Delphin Voyager 23.287 174,00 m 28,50 m 6,80 m BHS Norwegenkai Stockholm

15/8/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

16/8/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Oslo

19/8/2009 Mi 10:00 16:00 Delphin 16.214 156,30 m 22,10 m 6,30 m BHS Norwegenkai Gdynia

19/8/2009 Mi 7:00 19:00 Mein Schiff 76.522 263,90 m 32,20 m 7,70 m ECD Ostseekai Stockholm

20/8/2009 Do 7:00 20:00 Marco Polo 22.080 177,00 m 23,60 m 8,20 m BHS Norwegenkai Kopenhagen

22/8/2009 Sa 9:00 23:00 Europa 28.710 198,50 m 24,00 m 6,00 m BHS Ostseekai Heiligendamm

22/8/2009 Sa 10:00 19:00 MSC OPERA 59.058 251,30 m 32,00 m 6,80 m PAN Ostseekai Kopenhagen

23/8/2009 So 8:00 16:00 MSC ORCHESTRA 92.409 293,80 m 32,20 m 7,90 m PAN Ostseekai Stockholm

[�$�X�V�V�F�K�Q�L�W�W�����'�L�H���N�R�P�S�O�H�W�W�H���.�U�H�X�]�I�D�K�U�H�U�O�L�V�W�H���G�H�U���6�D�L�V�R�Q�������������À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���Z�Z�Z���S�R�U�W���R�I���N�L�H�O���F�R�P]
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In der Kreuzfahrtsaison herrscht 
in den Terminals im Kieler Hafen 
Hochbetrieb. Dieses Jahr ist erst-
mals das im Mai von Ina Müller 
getaufte TUI-Flagschiff, das MS 
„Mein Schiff“, regelmäßig in Kiel 
zu Gast. Bei jedem Anlauf des 
TUI Kreuzfahrtschiffes müssen 
innerhalb weniger Stunden 1.700 
Passagiere von Bord gelassen und 
neue Gäste aufgenommen werden. 
Dieser komplette Passagierwech-
sel bedeutet auch, für das Gepäck 
der Reisenden zu sorgen. Hier ist 
der Hafenlogistiker KSK-Kiel Kai 
Service Kiel für den reibungslosen 
Ablauf verantwortlich.

Sobald die 264 m lange „Mein 
Schiff“ von den in rot geklei-
deten KSK-Kiel Festmachern 
sicher am Kieler Ostseekai ver-
täut wurde, öffnen sich die Luken 
und die KSK-Kiel Mitarbeiter be-
ginnen mit dem Entladen der Ge-
päckstücke. Bereits 51 Minuten 
später stehen rund 2.000 Koffer 
und Taschen im Gepäckzelt am 
Ostseekai zur Übergabe an die 
Kreuzfahrtpassagiere bereit. Es 
ist nach Decks sortiert, damit die 
abreisenden Gäste, die das Schiff 
nun nach und nach verlassen, ihr 
Gepäck am Ausgang leicht wie-
�G�H�U�À�Q�G�H�Q�����*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���J�L�O�W���H�V���D�E�H�U��

�(�$�&�&�&���A�e�\�\�[�h��
�_�d���+�'���C�_�d�k�j�[�d

auch die einströmenden neuen 
Gäste willkommen zu heißen und 
�L�K�Q�H�Q�� �E�H�L�P�� �*�H�S�l�F�N�� �E�H�K�L�O�Á�L�F�K�� �]�X��
sein: am Flughafen in Kiel, am 
Kieler Bahnhof und vor dem Ter-
minal in Kiel – überall werden die 
Passagiere freundlich in Empfang 
genommen. Ihr Gepäck wird von 
KSK-Kiel zur X-Ray Sicherheits-
kontrolle gebracht, damit zunächst 
jeder einzelne Koffer „durch-
leuchtet“ werden kann. Erst da-
nach kommen die Gepäckstücke 
auf spezielle Transportwagen, die 
mit Gabelstaplern zum Schiff ge-
fahren werden.

Während die etwa 1.700 Passa-
giere im Terminal den Check-In 
passieren und sich auf eine Reise 
zum Nordkap freuen, sind ihre 
Koffer bereits im Schiff und auf 
ihrem Weg zu den Kabinen. 

Auf KSK-Kiel warten bereits die 
nächsten Kreuzfahrtschiffe und in 
11 Tagen auch wieder die „Mein 
Schiff“ - dann nämlich müssen die 
Koffer, die heute verladen wor-
den sind, wieder von Bord und 
den Reisenden zurückgegeben 
werden. Imposant: am Ende der 
Saison 2009 wird KSK-Kiel allein 
für „Mein Schiff“ etwa 50.000 
Gepäckstücke befördert haben.

�À�Q�G�H�W���G�D�V�����������2�V�W�V�H�H���)�H�V�W�L�Y�D�O���V�W�D�W�W����

�L�V�W�� �G�H�U�� �,�Q�L�W�L�D�W�R�U���� �(�U�À�Q�G�H�U�� �X�Q�G�� �G�D�V��

�E�i�j�i�[�[�#�<�[�i�j�_�l�W�b���(�&�&�/���_�d���A�_�[�b

�D�X�I�� �G�H�P�� �6�H�H�À�V�F�K�P�D�U�N�W�� �D�X�I�� �G�H�P��

�:�H�W�W�H�U���K�D�W���H�U���N�H�L�Q�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V�����G�D�V��

�S�Á�H�J�W�H�Q�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q�V�V�H�J�O�H�U��

�I�7�?�B���J�h�W�l�[�c�”�d�Z�[
�H�Z�Z�[�V�]�g�Z�g�g�d�b�V�c�i�^�`���b�^�i���L�^�c�Y�_�V�b�b�Z�g�c
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Was mit einem Gartenkonzert in 
der Nähe von Frankfurt begann, 
mauserte sich inzwischen zu 
einem großen Country-Festival an 
der Kieler Förde – in diesem Jahr 
�À�Q�G�H�W���G�D�V�����������2�V�W�V�H�H���)�H�V�W�L�Y�D�O���V�W�D�W�W����
Für Freunde der Country- und We-
sternmusik ist es schon lange kein 
Geheimtipp mehr: Wenn am 28. 
und 29. August die ersten Töne 
über die Lautsprecher erklingen, 
dann stehen da die ganzen Großen 
der Szene auf der Bühne. Verant-
wortlich dafür: Helmut Köhl. Er 
�L�V�W�� �G�H�U�� �,�Q�L�W�L�D�W�R�U���� �(�U�À�Q�G�H�U�� �X�Q�G�� �G�D�V��
Herz des Festivals.
Begonnen hat seine Leidenschaft 
für die Country- und Westernmu-

�E�i�j�i�[�[�#�<�[�i�j�_�l�W�b���(�&�&�/���_�d���A�_�[�b

sik vor circa 30 Jahren. Da hörte 
er eine Band auf einer Veranstal-
tung und „buchte“ diese gleich für 
eine Gartenparty im heimischen 
Frankfurt. Nach dem Umzug ins 
Holsteinische in den 80er-Jahren 
musste gleichwohl wieder gefeiert 
werden, die gleiche Band reiste 
dafür in den hohen Norden. Ein 
Vorabkonzert im örtlichen Dorf-
krug brachte noch keinen großen 
Erfolg, doch man blieb in Kontakt 
und schon bereits 1985 spielte 
eben jene Band gemeinsam mit 
Dave Dudley in der Reithalle 
Schönberg vor großem Publikum. 
Das war die Geburtsstunde des 
Ostsee-Festivals.

Nun reicht die Schönberger Reit-
halle bei weitem nicht mehr aus, 
�D�X�I�� �G�H�P�� �6�H�H�À�V�F�K�P�D�U�N�W�� �D�X�I�� �G�H�P��
Ostufer hat das Festival eine neue 
Heimat gefunden und ist inzwi-
schen zu einem zweitägigen Spek-
takel gewachsen. 
Nachdem in den letzten Jahren 
Stars wie George Canyon, Bill 
Conlon & Emerald oder The Bella-
my Brothers zu Gast waren, wird 
auch in diesem Jahr ein bunter wie 
internationaler Mix aus der Szene 
zu Gast sein. Den Auftakt macht 
am Freitag die Frank Jansen Band 
aus den Niederlanden, gefolgt von 
Texas Heat aus Deutschland, die 
mit gefühlvollen Balladen und 
einem tanzbaren Sound die Bühne 
rocken werden. 
Highlight des Abends sind aber 
mit Sicherheit The Golden Gospel 
Singers aus den USA, die bereits 
1996 zu den Gästen des Ostsee-
Festivals gehörten. Diese gesangs-
starke wie ausdrucksvolle Sanges-

truppe wieder in Kiel begrüßen 
zu dürfen, macht  Helmut Köhl 
besonders stolz. Es ist der einzige 
Auftritt der Amerikaner bei dieser 
Europatournee in Deutschland in 
diesem Jahr.
Headliner der zweiten Festival-
tages ist Tish Hinojosa aus San 
Antonio, Texas. Sie lässt die Gren-
zen zwischen Kulturen, Sprachen 
und Musik verschmelzen. Mit ih-
rer grandiosen Stimme begeisterte 
sie schon Bill und Hillary Clinton 
und sie stand gemeinsam mit Joan 
Baez und Kris Kristoffersen auf 
der Bühne.
 
Neben zünftiger Musik hat auch 
das Rahmenprogramm wieder 
einiges zu bieten. Neben Geträn-
keständen ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Für eine gute 
Soundqualität sorgt der Veran-
stalter wie jedes Jahr. Nur auf das 
�:�H�W�W�H�U���K�D�W���H�U���N�H�L�Q�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V�����G�D�V��
muss noch mitspielen …

Bei der SAIL Travemün-
de vom 21. bis 23. August 
werden die Seh-Leute 
von den schönen Wind-
jammern und traditions-
reichen Oldtimerschiffen 
begeistert sein, die Kurs 
auf die Ostseeküste bei 
Travemünde nehmen. 
Im Mittelpunkt des Se-
gelevents in Travemünde 
stehen die liebevoll ge-
�S�Á�H�J�W�H�Q�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q�V�V�H�J�O�H�U��

und Nachbauten historischer Modelle, die kleine und große Segel-
freunde zum Open Ship und zum aufregenden Mitsegeln einladen. 
Denn wer einmal selbst echte Seefahrerromantik erleben möchte, 
der kann an Bord der alten Fracht- und Handelsschiffe „anheuern“ 
und einen Halb- oder Ganztagestörn auf hoher See buchen.

�I�7�?�B���J�h�W�l�[�c�”�d�Z�[

Informationen und Buchung: 
Lübeck und Travemünde Marketing GmbH, 
Telefon 04 51 / 88 99 700 • www.luebeck-tourismus.de

�H�Z�Z�[�V�]�g�Z�g�g�d�b�V�c�i�^�`���b�^�i���L�^�c�Y�_�V�b�b�Z�g�c

28. August 2009, 19:00 Uhr Kiel Wellingdorf  
Beim 20. Ostsee-Festival 2009 im See�schmarkt

Vorverkauf: Streiber Kiel, Touristbüro im neuen Rathaus Kiel oder direkt
bei Sleep&Dreamhotel, Tel. 0431 / 729 98 65

www.ostseefestival.com
Veranstalter: Sleep&Dreamhotel, Polsterbetten-Manufaktur GmbH, 

www.hotelbetten.com

�;�d�i�d�/���e�^�m�Z�a�^�d�$�G�j�i�]���G�j�Y�d�a�e�]
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SPEZIALBÜRO FÜR UNTERWASSERAUFGABEN
TAUCHLEHRERBETRIEB

Mutzeck GmbH

Seit 1965 erfolgreich untergetaucht GF Axel Mutzeck

Am Wiesengrund 17
24211 Schellhorn

Telefon 04342/83824
Telefax 04342/87241

E-Mail: amutzeck@t-online.de
www.unterwasserkrause.de

Ausführung sämtlicher Unterwasserarbeiten
• Untersuchungen, Gutachten, Ultraschallmessungen
• Bergungen
• Reparaturen von Holz-, Stahl-, Betonbauwerken
• UW-Beschichtungen
• Hafensanierungen und Neubaumaßnahmen
• Eigene Farbfernsehanlage
• modernste Ultraschallmessgeräte
• DVS-geprüfte UW-Schweißer

Unterwasserkrause – Spezialbüro 
für Unterwasseraufgaben und 
Tauchlehrbetrieb – wurde 1982 
vom jetzigen Geschäftsführer 
Axel Mutzeck übernommen, der 
im Februar 2009 eine GmbH 
gründete. Seitdem kann das Un-
ternehmen eine ständig steigende 
Zahl von Spezialaufträgen zur 
Zufriedenheit der Auftragge-
ber durchführen. Zu den Auf-
gabenbereichen gehören unter 
anderem:

• Untersuchungen
• Gutachten

�;�h�\�e�b�]�h�[�_�Y�^���k�d�j�[�h�]�[�j�W�k�Y�^�j
�J�c�i�Z�g�l�V�h�h�Z�g�`�g�V�j�h�Z�"�B�j�i�o�Z�X�`���<�b�W�=���Ä���h�Z�^�i���“�W�Z�g���)�)���?�V�]�g�Z�c

Das 1965 gegründete Berufstaucherunternehmen Unterwasserkrause ist seit Jahrzehnten nicht nur 
im Seehafen Kiel, sondern auch bei allen Behörden, Wasserbauunternehmen, Hafenverwaltungen, 
Werften, Reedereien und Schiffsmaklern in ganz Schleswig-Holstein ein Begriff, wenn es gilt, „tieflie-
gende Probleme“ in den Griff zu bekommen. 

• Ultraschallmessungen
• Reparaturen an Holz-, Stahl-  
 und Betonbauwerken
• Hafensanierungen
• Neubaumaßnahmen
• Bergungen

Durch die speziellen Fertigkeiten 
– fünf der insgesamt 14 Mitarbei-
�W�H�U���V�L�Q�G���]�X���K�R�F�K���T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W�H�Q���X�Q�G��
DVS geprüften Schweißtauchern 
ausgebildet – ist das Team zu 110 
Prozent ausgelastet.

Langfristige Taucherstellung für 
die HDW Kiel in Eckernförde 

und Norwegen sowie Pfahlsanie-
rungen unter der Scheermole im 
Marinestützpunkt Kiel, Stapel-
läufe für die Schiffswerft Linde-
nau GmbH und Reparaturarbeiten 
bei der Schiffswerft Gebr. Fried-
rich sind weitere aktuelle Projekte 
des Unternehmens. Dazu kommen 
hochwertige Schweißarbeiten an 
Containerschiffen in Sydney, Du-
bai und Busan (Südkorea) oder 
eine Schwimmdockabdichtung für 
eine Seeverschleppung in Monte-
negro. Doch auch in heimischen 
Gewässern sind die Unterwasser-
experten aktiv: So fallen die Sa-

nierung der Ostmole in Eckernför-
de genauso in ihr Aufgabengebiet 
wie Schweißarbeiten im Hafen 
Laboe.

Zentral am Wasser gelegen ist die 
bewachte Niederlassung im Mari-
nestützpunkt Kiel-Wik. Durch den 
Standort ist gewährleistet, dass 
alle Einsatzorte zu Wasser und zu 
Land schnell erreichbar sind und 
�G�L�H�� �T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W�H�Q�� �7�D�X�F�K�H�U�J�U�X�S�S�H�Q��
keine unnötig langen Anfahrts-
wege haben.

Auch nach über 44 Jahren gilt: 
Das junge und freundliche Team 
von Unterwasserkrause ist noch 
immer „tief“ motiviert!

Die nächste Sonderbeilage

Wirtschaftsfocus:
„SEEHAFEN KIEL 2010“

erscheint in der Kieler Woche
am 25.06.2010.

Haben Sie Tipps oder Anre-
gungen, Ihr Ansprechpartner:

Helmut Hitze,
Tel.: 04 31 / 903 23 73
Fax: 04 31 / 903 23 79

E-Mail:
hh.kmv@kieler-nachrichten.de

�$�X�V�V�F�K�Q�L�W�W�����'�L�H���N�R�P�S�O�H�W�W�H���.�U�H�X�]�I�D�K�U�H�U�O�L�V�W�H���G�H�U���6�D�L�V�R�Q�������������À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���Z�Z�Z���S�R�U�W���R�I���N�L�H�O���F�R�P
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�;�d�i�d�h�/���e�^�m�Z�a�^�d���$���?�Z�\�Z�g

�;�d�i�d�h�/���e�^�m�Z�a�^�d���$���;�g�Z�^�W�j�g�\�Z�g�^�c�-�)

�;�~�]�g�h�X�]�^�[�[

�Ø�B�?�I�9�E���C�7�N�?�C�7�Ç���W�X���A�_�[�b���_�c���:�_�[�d�i�j��werden können. Als Spezialisten 
haben sich die gut ausgebildeten 
und motivierten Mitarbeiter von 
Gebr. Friedrich auch in der Su-
peryachtszene für so genannte 
Netzanalysen etabliert. Die sich 
ständig erweiternde elektrische 
Ausrüstung der Yachten mit ihrer 
�H�P�S�À�Q�G�O�L�F�K�H�Q���(�O�H�N�W�U�R�Q�L�N���E�H�Q�|�W�L�J�W��
eine ausgewogene Netzspannung, 
um Schäden zu verhindern.
�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �'�L�Y�H�U�V�L�À�N�D�W�L�R�Q�V-
maßnahmen bietet sich die Kieler 
Traditionswerft auch erfolgreich 
als Partner für Motoryachtwerf-
ten und Broker an und übernimmt 
Arbeiten, damit eine problem-
lose Yacht-Übergabe an den Eig-
ner möglich ist. Fast 20 Prozent 
des Umsatzes werden bei Gebr. 
Friedrich in der Superyachtbran-
che erzielt. Katrin und Klaus Birr 
kennen die Szene und haben mit 
Bedauern die Entscheidung der 
Gremien der Stadt Kiel gegen 

eine Marina für große Yachten 
zur Kenntnis genommen. „Immer 
mehr dieser großen Yachten kom-
men in die Ostsee. Wir dürfen das 
sich daraus entwickelnde Geschäft 
nicht anderen Häfen überlassen“, 
so Katrin Birr und hofft, dass zur 
Superyachtmarina in Kiel  noch 
nicht das letzte Wort gesprochen 
wurde.
In der Werft im Ortsteil Pries 
herrscht allerdings auch ohne ei-
nen Kieler Superyachthafen reger 
Betrieb. Das liegt an dem guten 
Ruf von Gebr. Friedrich, den man 
sich seit mehr als 80 Jahren bei 
�G�H�U�� �:�D�U�W�X�Q�J���� �3�Á�H�J�H�� �X�Q�G�� �5�H�S�D�U�D-
tur der Berufsschifffahrt erarbeitet 
hat. Darüber hinaus ist der mo-
derne schiffbauliche Betrieb mit 
drei Slipanlagen und jeder Menge 
Kaianlagen auch gefragt, wenn es 
um die Bewältigung besonders 
komplexer  und schwieriger Auf-
gaben geht.
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Vossloh ist der führende Hersteller von Diesellokomotiven in Europa. Unsere Loks erfüllen
die höchsten Anforderungen an umweltgerechten Technologien, Wirtschaftlichkeit,
Flexibilität und Leistung für den Rangierdienst und grenzüberschreitenden Frachtverkehr. 

Vossloh G 6: 
Maßgeschneidert für den Rangierbetrieb

www.vossloh-locomotives.com
understanding mobility

• Instandsetzung von Holz-, GFK-, 
 Stahl- und Alu-Yachten

• Neubauten und Masten aus Holz

• Teakdecks  •  Ausbauten  •  Motorisierungen

• Slipanlagen bis 180 t  •  Kran bis 25 t

• Winterlager und Wasserliegeplätze 
 an der Kieler Förde

Yacht- und Bootswerft 

Rathje
 Prieser Strand 14 a · D-24159 Kiel · Fon +49 (0)4 31/220 92-0 · Fax +49 (0)4 31/220 92-10 · info@bootswerft-rathje.de

www.bootswerft-rathje.de

�N�V�X�]�i�"���j�c�Y���7�d�d�i�h�l�Z�g�[�i���G�V�i�]�_�Z

�J�h�W�Z�_�j�_�e�d���k�d�Z���B�[�_�Z�[�d�i�Y�^�W�\�j

�6�H�L�W�� ���������� �E�H�À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H��
Yacht- und Bootswerft Rathje am 
Prieser Strand in Kiel-Pries. Der 
Familienbetrieb verbindet durch 
die fachliche Kompetenz seiner 
Mitarbeiter das Know-how von 
mehr als 85 Jahren traditionellem 
Bootsbauerhandwerk mit moder-
nen Techniken des Bootsbaus. 
Aber nicht nur Bootsbauer, 
sondern auch Tischler, Schlosser 
und Motorenschlosser stehen für 
hochwertige Neuanfertigungen, 
Innenausbauten, Reparaturen, 
Optimierungen und den Einbau 
von Motoren, Tanks, WC-Anlagen, 
Ruderanlagen und Riggs zur 
Verfügung. Auch das Restaurieren 
von Oldtimern und der Neubau 
hochwertiger Holzyachten können 
in Auftrag gegeben werden. 
Kompetente fachliche Beratung 
und Betreuung der Bootseigner 
sind dabei selbstverständlich. Ob 

bei der Verwendung edler Hölzer 
für Bootsrümpfe, für Decks oder 
für den Innenausbau von 
Yachten, bei der Verwendung 
glasfaserverstärkter Kunststoffe 
oder bei dem Einbau von 
technischer Ausrüstung, auf die 
Auswahl hochwertiger und 
bester Materialien wird größter 
Wert gelegt, um eine solide 
und langlebige Qualität zu 
garantieren. 

Qualität und Kontinuität spiegeln 
sich auch in  der Ausbildung zum 
Bootsbauer wider. Die Werft ist 
seit vielen Jahren ein renommierter 
Ausbildungsbetrieb.

Für Segelyachten und Motorboote  
bis 25 t steht ein stationärer Kran 
und für Boote bis 5 t. ein mobiler 
Kran zur Verfügung. Größere 
Yachten und Motorschiffe bis 
180 t können auf der Slipanlage 
außen, bzw. bis 140 t in der 
Halle, instandgesetzt werden. 
Neben Bootsbauerwerkstatt, 
Schlosserwerkstatt und Motoren-

schlosserei vervollständigen 
Bootslagerhallen für Winter-
lagerung und Wasserliegeplätze 
für Boote von 8 bis 25 Meter 
Länge das Angebot der Werft. 
Die Liegeplätze können je 
nach Wunsch für die Dauer der 
Sommersaison, ganzjährig oder 
auch als Winterliegeplatz gemietet 
werden. Dabei schätzen viele 

Bootseigner die persönliche und 
freundliche Atmosphäre in dem 
kleinen Werfthafen.

Weitere Informationen gibt es bei 
der Yacht- und Bootswerft Rathje, 
Prieser Strand 14 a in 24159 Kiel 
unter: Tel. 0431-220 92-0 
und im Internet unter:
www.bootswerft-rathje.de
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Der schleswig-holsteinische Landtag hat mit seiner Mehrheit eine große Hoffnung zu 
Grabe getragen. Gegen das Votum der Gutachter, gegen das Votum des schleswig- 
holsteinischen Wirtschaftsministeriums, gegen den unternehmerischen Sachver-

stand von fast Hundert Unternehmen in Schleswig-Holstein, die sich hier engagieren 
wollten, und gegen die klare Mehrheit der Kieler Bevölkerung hat er es abgelehnt, 
dies Leuchtturmprojekt für die maritime Forschung und Lehre, Wirtschaft und den 
Tourismus in Schleswig-Holstein zu fördern, obwohl die EU und die Stadt Kiel den 

Löwenanteil der Summe übernommen hätten.

Kiel verliert damit die Hoffnung auf einen Magneten für den Tourismus in der Stadt. 
Die maritime Forschung und Lehre in Schleswig-Holstein, die international zu der 

Spitzengruppe zählt, verliert damit die Hoffnung auf Anerkennung im eigenen Land. 
Die maritimen Unternehmen in Schleswig-Holstein verlieren damit die Hoffnung, 

über ein spannendes Projekt die Neugier junger Menschen auf Naturwissenschaften 
zu wecken und dringend benötigten Nachwuchs zu gewinnen. 

Nachwuchs, der Schleswig-Holsteins Zukunft ist.

Das maritime Schleswig-Holstein – das Land zwischen den Meeren – 
gibt über 40.000 Menschen Arbeit. Ihre Leistungen werden international gewürdigt. 

Nur nicht von der Mehrheit im Schleswig-Holsteinischen Landtag. 
Sie haben eine große Chance für unser Land verspielt.

www.maritimes-forum-kiel.de
www.nautischer-verein.de

Mit Bestürzung und Trauer zeigen wir das Ende an:

Maritimes Science Center Kiel

35

�B�W�d�Z�[�i�^�W�k�f�j�i�j�W�Z�j���A�_�[�b
�<�g�j�›�l�d�g�i���Y�Z�g




